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Kreisliga Herren Gruppe 2

TuS Lühnde : TSV Heisede 
Samstag, 05.11.2022, 18:00 Uhr

Skabowski tütet den Sieg für den TSV Heisede ein

Im Spiel der Kreisliga Herren Gruppe 2 traf der TuS Lühnde am vergangenen Samstag im 5.
Saisonspiel auf den TSV Heisede. Die Gäste entführten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 9:6
beide Punkte. Garant für diesen Auswärtssieg war das untere Paarkreuz, welches in allen vier
Einzeln ungeschlagen blieb. Den Siegpunkt unter den Mannschaftskampf setzte Christof Skabowski.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Beim 3:0-Erfolg gelang es Kindling / Bunzel die Gastspieler
Kaczmarczyk / Bormann in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Da gab es nichts zu rütteln. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Förster / Paulsen konnten
Kindling / Dörrie anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Bergel / Skabowski war für Wendefeuer / Rakebrandt
schlussendlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Da war final wirklich nichts
zu holen. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches.
Es dauerte eine Weile, bis Sven Kindling den Fünf-Satz-Sieg gegen Uwe Kaczmarczyk unter Dach
und Fach hatte. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie
ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Tobias Kindling gegen Andre Förster hieß das nächste
Spiel und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem
Spielberichtsbogen hinter der anhand der TTR-Werte auf dem Papier als ausgeglichen
eingeschätzten Partie. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an
den Tisch. Lars Dörrie hatte seinen Gegner Andreas Bormann beim klaren Sieg in drei Sätzen
komplett im Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf
gerecht wurde. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte dagegen Heinz Bunzel letztlich parat, um
Andreas Paulsen final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 10:12, 5:11, 5:11. Bei einem
Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Keinen siegbringenden Fuß auf
die Erde bekam Thorsten Wendefeuer bei der unterm Strich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage
gegen Christof Skabowski. Keinen Zähler beisteuern konnte Werner Rakebrandt im Match gegen
Peter Bergel, das 0:3 verloren ging. Da war final wirklich nichts zu holen. Die große Überlegenheit
von Bergel zeigte sich auch darin, dass Rakebrandt im gesamten Spiel nur 6 Bälle für sich
entscheiden konnte. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TuS Lühnde und des TSV
Heisede. Beim 3:0 gegen Andre Förster fand Sven Kindling von Anfang an die richtige Taktik in
seinem Spiel. Das war ein souveräner Sieg. Einen umkämpften Sieg feierte Tobias Kindling beim 11:
7, 1:11, 11:9, 5:11, 11:5 gegen Uwe Kaczmarczyk, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft
beisteuerte. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Lars Dörrie und Andreas
Paulsen, das Lars Dörrie letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Beachtenswert
war das Resulat des fünften Satzes, den Dörrie mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich
zwei Punkten ins Ziel brachte. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:6. Trotz des
Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Heinz Bunzel sein Einzel gegen Andreas Bormann noch mit
11:6, 11:6, 6:11, 4:11, 9:11 im Entscheidungssatz. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf
des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Thorsten Wendefeuer beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Peter Bergel. Werner
Rakebrandt hatte im Anschluss gegen Christof Skabowski beim 3:11, 7:11, 4:11 kaum eine Chance.
Da war final wirklich nichts zu holen. Nicht unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.
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Nach diesem Ergebnis wird der TuS Lühnde am 11.11.2022 gegen den TK Jahn Sarstedt III
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
12.11.2022 gegen den MTV Asel mitnehmen.

 Statistik:
 TuS Lühnde

Doppel: Kindling / Bunzel 1:0, Kindling / Dörrie 0:1, Wendefeuer / Rakebrandt 0:1 
Einzel: S. Kindling 2:0, T. Kindling 1:1, L. Dörrie 2:0, H. Bunzel 0:2, T. Wendefeuer 0:2, W.
Rakebrandt 0:2 

 TSV Heisede
Doppel: Förster / Paulsen 1:0, Kaczmarczyk / Bormann 0:1, Bergel / Skabowski 1:0 
Einzel: A. Förster 1:1, U. Kaczmarczyk 0:2, A. Paulsen 1:1, A. Bormann 1:1, P. Bergel 2:0, C.
Skabowski 2:0


